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©o nntrbe ba§ ©d)Iofs ©hampignet ben fpänben be§ $einbe§ tnteber ent=

riffen, nactjbem er e§ f'aum fec£>§ ©tunben lang befettf gehalten hatte.

Oberft 9tatier, ein 0nd)t)cinbler, ber biefe fpetbentat an ber ©pitje ber

Stationalgarben non Sa 9toct)e=0i)fel ausgeführt hatte, erf)iett ein ©htenfreuj.

Sir fdfönftr JfHufih.
®on $ a Ï o 6 > t u U, ©tettfurt.

gum SBalb jog id) betm '2tbertbfd)ein

,Çxn über grüneriben Olafen.

§ab' in bie ^rüi)ling§roett hinein
(Sin @d)lummerliebd)en geblafen.

®od) rote ben SBatb betreten id),
®a bat e§ gar fein geïlurtgert,
®ie ißöglein baben feierlich
$ie SDBelt gur Stube gefungen.

®a bab' ich £>urtig aufgebort
SRit meinem Sbcompetengefitmper.

Sie bat'S ber üebe ©ott gelebjrt
llnb mid) ein armer Stümper.

«ErtnrtrrungBn aus Urlaub.
SSort ®r. STbommen, SSafel.

(Scbiuf.)

3Benn man unter befcljeibenen ©ürger§teuten auf ben britifdjen Qnfeln

nom ©eegebiet non ^itlarnep fpridjt, fo medt biefer Stame in ihren ^erjeu
begriffe, ©rinneriutgen ober 2Bünfcf)e etrna, trie trenn bei un§ bie 9tebe auf
bie itatienifchen ©een fomntt. SJtit einer ©djar foldfer fleiner Bourgeois non

SDtancljefter faff id) einmal ju ®illarnep ant lîaminfeuer; f'omifd) unb rührenb

zugleich mar mir bie 2Inbacf)t, mit ber fie einem befonber§ ©lüdlidjen laufdjteu,

ber ihnen einen S3efud) in tßari§ erzählte, ber ©tabt mit ben unglaublich renn

fid)en ©trafen unb ben gefchmadnotl arrangierten ©d)aufenftern.
®ie 9Bafferftäd)en ber brei ©een pfammen tnürben laum ba§ iöedett be§

3Rurtenfee§ ausfüllen, unb im größten, bem Unterfee, tummeln ftd) nicht tne=

niger al§ breiffig Qnfeln. SCber tnie in ein geenlanb fühlt man fid) nerfetft,

menu man an ben ©eftaben bie üppigfte 2öilbni§ non füblidjen ©ebüfcfien unb

Shnnen finbet. ®a brängt fich ju ben Hüffen fjocbjrüipfeligev @id)en, Ulmen

unb ©fd)en ein bid)te§ Unterljolfr non tnilbett 9Jh)tfhen, Sorbeerbitfd)en, ©rb=

beerbäümen ; bie ^uchfia toudjert bidftämmig an ben ©ren^mauern ber ©ruttb-

ftüde ober über ben Krümmern verfallener Kirchhöfe.

®iefe nerroahrloêten Kirchhöfe, bie in ben llr^uftanb ber Statur §urüd=

gelehrt finb, finben fid) häufig in ffrlanb al§ ©efrönung tneitfdjauenber .futgel.
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So wurde das Schloß Champignet den Händen des Feindes wieder ent-

rissen, nachdem er es kaum sechs Stunden lang besetzt gehalten hatte.

Oberst Ratier, ein Tuchhändler, der diese Heldentat an der Spitze der

Rationalgarden von La Roche-Orffel ausgeführt hatte, erhielt ein Ehrenkreuz.

Dir lchönstr Mulik.
Bon Jakob Stu tz, Srettfurt.

Zum Wald zog ich beim Abendschein

Hin über grünenden Rasen.

Hab' in die Frühlingswelt hinein
Ein Schlummerliedchen geblasen.

Doch wie den Wald betreten ich,

Da hat es gar fein geklungen,
Die Vöglein haben feierlich
Die Welt zur Ruhe gesungen.

Da hab' ich hurtig aufgehört
Mit meinem Trompetengeklimper.
Sie hat's der liebe Gott gelehrt
ltnd mich ein armer Stümper.

Erinnerungen aus Irland.
Von Dr. E. Thommen, Basel.

(Schluß.)

Wenn man unter bescheidenen Bürgersleuten auf den britischen Inseln
vom Seegebiet von Killarnep spricht, so weckt dieser Name in ihren Herzen

Begriffe, Erinnerungen oder Wünsche etwa, wie wenn bei uns die Rede auf
die italienischen Seen kommt. Mit einer Schar solcher kleiner Bourgeois vou

Manchester saß ich einmal zu Killarney am Kaminfeuer; komisch und rührend

zugleich war mir die Andacht, mit der sie einem besonders Glücklichen lauschten,

der ihnen einen Besuch in Paris erzählte, der Stadt mit den unglaublich rein-

lichen Straßen und den geschmackvoll arrangierten Schaufenstern.

Die Wasserflächen der drei Seen zusammen würden kaum das Becken des

Murtensees ausfüllen, und im größten, dem Untersee, tummeln sich nicht we-

niger als dreißig Inseln. Aber wie in ein Feenland fühlt man sich versetzt,

wenn man an den Gestaden die üppigste Wildnis von südlichen Gebüschen und

Blumen findet. Da drängt sich zu den Füßen hochwipfeliger Eichen, Ulmen

und Eschen ein dichtes Unterholz von wilden Mprthen, Lorbeerbüschen, Erd-

beerbäumen; die Fuchsia wuchert dickstämmig an den Grenzmauern der Grund-

stücke oder über den Trümmern zerfallener Kirchhöfe.

Diese verwahrlosten Kirchhöfe, die in den Urzustand der Statur zurück-

gekehrt sind, finden sich häufig in Irland als Bekrönnng weitschauender Hügel.
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<2>d)ïofê 9?o§ am $iftatnel)s<See.

SGBenrt mart buret) ba§ freef) unb frö|tid) gebeiîjertbe Unfraut f)irtburd) nod) bie

3ufd)rift auf einer Steinplatte entziffern t'ann, fo ift man erftaunt, ftatt 1600
bie ^atjrjal)! 184'0 gu lefen. fpier zu SMarnei) trifft man auf Sabenfdjitbern
mie auf ©rabfteinen immerfort bie Stamen SDtatjonp unb SJlac SJtahon.

©anz anberS pflegen bie proteftantifdjen ©ngtänber ober Qren bie Stätte
if>rer £oten. ®a trat ich burd) ein offenes £or in ben ißrioatt'irchhof, ber zum
fianbfiiz beS Sorb ^eabtep gehört. ®unfte, feierliche Stabelbäume, t)errlid)er
©feu, etirmürbige SDtonumente oon Herren unb ißächtern. ©in Vatbot liegt ba

begraben. SJÎir roar'S, at£ mûffte id) auf feinem ©rabftein bie SBorte lefen:
Unb non bem mäd)t'gen Satbot, ber bie Stöett

3Jtit feinem ÄriegSruhm füllte, bleibt nichts übrig
3lt§ eine ^anbnott teidjten StaubS. — So get)t
2)er Vtenfd) zu ©übe — unb bie einzige
Ausbeute, bie mir auS bem $ampf be§ SebenS

Söegtragen, ift bie ©inficht in baS 9tid)t§
Unb herzliche Verachtung atteS beffen,
2öa§ unS erhaben fdjien unb münfchenlroert.

©anz in ^ Stahe, an bem Ort, roo man ben Kurort mit feinen Rotels,
bie Vitien, bie Scf)töffer, bie Vurg= unb Mofterruinen am See, bie Verge, bie

ihn einrahmen, am fd)önften überbtidt, ba hut bie ©räfin ©aiSforb einen
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Schloß Roß am Killarney-See.

Wenn man durch das frech und fröhlich gedeihende Unkraut hindurch noch die

Inschrift auf einer Steinplatte entziffern kann, so ist man erstaunt, statt 1600
die Jahrzahl 184'0 zu lesen. Hier zu Killarnep trifft man auf Ladenschildern
wie aus Grabsteinen immerfort die Namen Mahony und Mac Mahon.

Ganz anders pflegen die protestantischen Engländer oder Iren die Stätte
ihrer Toten. Da trat ich durch ein offenes Tor in den Privatkirchhof, der zum
Landsitz des Lord Headlep gehört. Dunkle, feierliche Nadelbäume, herrlicher
Efeu, ehrwürdige Monumente von Herren und Pächtern. Ein Talbot liegt da

begraben. Mir war's, als müßte ich aus seinem Grabstein die Worte lesen:

Und von dem mächt'gen Talbot, der die Welt
Mit seinem Kriegsruhm füllte, bleibt nichts übrig
Als eine Handvoll leichten Staubs. — So geht
Der Mensch zu Ende — und die einzige
Ausbeute, die wir aus dem Kampf des Lebens

Wegtragen, ist die Einsicht in das Nichts
Und herzliche Verachtung alles dessen.

Was uns erhaben schien und wünschenswert.
Ganz in der Nähe, an dem Ort, wo man den Kurort mit seinen Hotels,

die Villen, die Schlöffer, die Burg- und Klosterruinen am See, die Berge, die

ihn einrahmen, am schönsten überblickt, da hat die Gräfin Gaisford einen
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©otteSader geftiftet, fo hetrlid), baff man ba leben, nicht tot fein möchte. Unb
roenn man fid) ba überlegt: 31(1 biefe -£jerrlicf)feit gehört einem 9Ranne, einem
fremben fperrn, bem ©rafen oon Kenmare, ber einige SBodjen im ^afjr bort
in jenem rot(eud)tenben ©cf)(offe rootjnt! Neffen SBocfahren haben mit ihrem
(Reichtum biefeS ©tüd ©rbe p bem gemacht, roaS eS p fein beftimmt mar.
Ser ©raf £)at ben Unternehmern hulbooll geftattet, ©aft£)öfe an ben liebltchften
Uferftetten p bauen — für englifdje ©äfte; er hat eS nicht oerroehrt, baff grojje
fpeilanftalten an ben grünen fpalben errichtet mürben für (eiblich unb geiftig
Kranfe. — könnte nid)t gang j}r(anb ein Killarner) fein, roenn ber grofje
(Räuber unb Kolonisator, ber feine SIrme nad) ben ©olbfelbern non SllaSfa,
©übafrifa, 3Iuftra(ien auSftredt, ben (Rotfchrei beS irifdjen SruberS nicht fo
lang überhört ober erftidt hätte? Sod) eS fdjeint ja pr ©tunbe, als roollten
enblid) einmal Herren unb Knechte in jjrlanb fid) bie §anb p einem bauern=
ben 3Bert beS griebenS reichen.

9Ran hatte mich >ote( als rounber(id)en Kauj angefchaut, roeil ich,
ein befcheibener Sourift, als freier 3Rann, nicht als rotllenlofeS SRitglieb einer
®oof=(Runbreifegefellfchaft einpg. ©inen Sag gab ich nun bodt) meine 3igeuner=
freiheit auf, oerjidjtete auf baS (Recht ber ©etbftbeftimmung unb taufte mir
ein ©oof=SageSbitlet für 87« ©chitting, um bie obligate Sour über ben Sum
(oe=()3afi unb bie ©een nicht allein machen p müffen. 2BaS bie ©oofS unter*
nehmen, baS führen fie mufterhaft burd). 3((S breijehnter fanb ich freilich auf
bem großen 33reaf feinen (ßlah mehr, allein ba§ brachte mir nid)t etroa Un=

glücf, fonbern nur ©lüd. ©in befonbereS guljrroerf muffte mir bienen, unb
mein Qohn roar ein aufgeroecfter, roeitgereiSter 3Rann, ber mir auf alle fragen
poerläffige 2lntroort gab. äöeljmütig teilte er mir mit, bafj er in ©anaba als
Siener eines reichen ©(hotten auf bem beften 2Beg geroefen fei, fein ©lüd p
machen; ba fei fein irifcheS Söeib auS fpeimroel) franf geroorben, unb er habe
um ihretroitten in biefe irifche Kümmernis prüdfehren müffen.

2lm Slufjenranb beS ©täbtchenS, gegenüber bem gräflichen fßarf, ftanb
eine (Reihe oon nieblici)en fpäuSd)en, bie Stßänbe bebedt mit (ßaffionSblumen ;

jebeS ©ärtdjen prangte oon 33Iumenfchmud. Sie fpäuScfien rourben com ©rafen
für Saglöfjner erbaut; bie SRiete roar urfprünglid) auf 272 bis 4 ©(hilling
per SBoche feftgefeht. Sa rourben fie oon Kurgäften fo umroorben, bah bie

SRietpreife fliegen, unb heute fann fein ©ingeborner mehr fie erfd)roingen.
©ine ©tunbe außerhalb beS Kurorts beginnt fchon roieber baS tppifdje

$rlanb: ärmliche Sßeibe, h^e unb ba ein (ßlätjchen Kartoffellanb, in roeiten

©ntfernungen bürftige fpeimftätten. ,,©ie rounbern fid), bah bie einen fo jäm=
merlich, bie anbern fo nett auSfehen," fagte mein ©eroährSmann. „SaS hängt
00m ©efchmad ber Qnroohner ab, nicht oon ben fperrn. Sie meiften biefer
Saglöljner finb faul unb lähig." — ©in greunb oon mir, fo erzählte mir am
felben Sag ein Kaufmann auS ©orf, fauf te fürglid) um beS gifcljerrechtS mitten
ein roertootleS ©rutibftüd. @r fet>te irifche Saglöljner barauf, benen er im
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Gottesacker gestiftet, so herrlich, daß man da leben, nicht tot sein möchte. Und
wenn man sich da überlegt: All diese Herrlichkeit gehört einem Manne, einem
fremden Herrn, dem Grafen von Kenmare, der einige Wochen im Jahr dort
in jenem rotleuchtenden Schlosse wohnt! Dessen Vorfahren haben mit ihrem
Reichtum dieses Stück Erde zu dem gemacht, was es zu sein bestimmt war.
Der Graf hat den Unternehmern huldvoll gestattet, Gasthöfe an den lieblichsten
Uferstellen zu bauen — für englische Gäste; er hat es nicht verwehrt, daß große
Heilanstalten an den grünen Halden errichtet wurden für leiblich und geistig
Kranke. — Könnte nicht ganz Irland ein Killarney sein, wenn der große
Räuber und Kolonisator, der seine Arme nach den Goldfeldern von Alaska,
Südafrika, Australien ausstreckt, den Notschrei des irischen Bruders nicht so

lang überhört oder erstickt hätte? Doch es scheint ja zur Stunde, als wollten
endlich einmal Herren und Knechte in Irland sich die Hand zu einem dauern-
den Werk des Friedens reichen.

Man hatte mich im Hotel als wunderlichen Kauz angeschaut, weil ich,
ein bescheidener Tourist, als freier Mann, nicht als willenloses Mitglied einer
Cook-Rundreisegesellschaft einzog. Einen Tag gab ich nun doch meine Zigeuner-
freiheit auf, verzichtete auf das Recht der Selbstbestimmung und kaufte mir
ein Cook-Tagesbillet für 8^/2 Schilling, um die obligate Tour über den Dun-
loe-Paß und die Seen nicht allein machen zu müssen. Was die Cooks unter-
nehmen, das führen sie musterhaft durch. Als dreizehnter fand ich freilich auf
dem großen Break keinen Platz mehr, allein das brachte mir nicht etwa Un-
glück, sondern nur Glück. Ein besonderes Fuhrwerk mußte mir dienen, und
mein John war ein aufgeweckter, weitgereister Mann, der mir auf alle Fragen
zuverlässige Antwort gab. Wehmütig teilte er mir mit, daß er in Canada als
Diener eines reichen Schotten auf dem besten Weg gewesen sei, sein Glück zu
machen; da sei sein irisches Weib aus Heimweh krank geworden, und er habe
um ihretwillen in diese irische Kümmernis zurückkehren müssen.

Am Außenrand des Städtchens, gegenüber dem gräflichen Park, stand
eine Reihe von niedlichen Häuschen, die Wände bedeckt mit Passionsblumen;
jedes Gärtchen prangte von Blumenschmuck. Die Häuschen wurden vom Grafen
für Taglöhner erbaut; die Miete war ursprünglich auf Z'/s bis 4 Schilling
per Woche festgesetzt. Da wurden sie von Kurgästen so umworben, daß die

Mietpreise stiegen, und heute kann kein Eingeborner mehr sie erschwingen.
Eine Stunde außerhalb des Kurorts beginnt schon wieder das typische

Irland: ärmliche Weide, hie und da ein Plätzchen Kartoffelland, in weiten
Entfernungen dürftige Heimstätten. „Sie wundern sich, daß die einen so jäm-
merlich, die andern so nett aussehen," sagte mein Gewährsmann. „Das hängt
vom Geschmack der Inwohner ab, nicht von den Herrn. Die meisten dieser

Taglöhner sind faul und läßig." — Ein Freund von mir, so erzählte mir am
selben Tag ein Kaufmann aus Cork, kaufte kürzlich um des Fischerrechts willen
ein wertvolles Grundstück. Er setzte irische Taglöhner darauf, denen er im
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erftert 3at)t ben ©rtrag of)ne 3 injen überlief. 3m pteiten fam feiner
roieber. ©ie fatten fcfjon genug, ©gotten mären unter benjetben 33ert)ält=

niffen p 2Bof)Iftanb gefommen."

2lm 33ergf)ang liefen mir bie ^u£)rrr>erfe priid, um jenjeitê anbere bereit

p finben. 9ted)t§ unb tints* jcfpoammiger S£orfboben, jdjroarje Dümpel in

grauem Dîiebgraê, auf ber tßafjfjöbe ein fcî)roarje§ ©eelein. 2öer nicf)t p ffmjj
gelten mochte, ber fonnte fid) einem ber tßonptreiber annertrauen, bie un§ roie

roitbe Kojafen umfdjroärmten. ®runten in ber ©bene empfingen uns* ftämmige
©onbotiere, um uns* über bie ©een p rubern. 3f)r ©ngtifcf) Hang fo abfom
bertid), baf; bie amerifanifd)en ®amen in unferm 33oot fein SBort oerftanben
unb id) mid) müf)te, i£)nen bie Stntroorten biefer Kelten p bolmetfcf)en. 3^ if)tem

feltifd)en fjbiom fpotteten fie offenbar ber gemben; benn fie fad)ten ftetstfort
roie Kinber.

SÖBenn l)o£)e getsroänbe ben ©ee einengten, fo jet)te unfer $üt)rer unb

gaftotum ein ißifton an ben SRunb unb fdptetterte ibnen irifdje 33otf§roeifen

entgegen, bie ba§ @d)o fröf)tid) prücfroarf. ®s> fjätte biefer opernfjaften 3u=
gäbe nicf)t beburft; bie Statur aüein fcfjon machte unjere $atjrt p einem ©tücf

^oefie. Stuf ber 3nfet 3nni§fatlen, roo bie SJtuje fj^anbê jo gerne träumt,
baben uor ntefjr at§ 50t» 3at)ten bie 3Jtönd)e ©iben unb ©ted)pa(men unb roilbe

Sorbeerbäume gepffanjt, bie jetjt ftarf roie @id)en, mit ©tämmen »on 3 m Um=

tKutfrofPSlGiei am Stit(arnet)«6ee.
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ersten Jahr den Ertrag ohne Zinsen überließ. Im zweiten Jahr kam keiner

wieder. Sie hatten schon genug. Schotten wären unter denselben Verhält-
nissen zu Wohlstand gekommen."

Am Berghang ließen wir die Fuhrwerke zurück, um jenseits andere bereit

zu finden. Rechts und links schwammiger Torsboden, schwarze Tümpel in

grauem Riedgras, auf der Paßhöhe ein schwarzes Seelein. Wer nicht zu Fuß
gehen mochte, der konnte sich einem der Ponytreiber anvertrauen, die uns wie
wilde Kosaken umschwärmten. Drunten in der Ebene empfingen uns stämmige
Gondoliere, um uns über die Seen zu rudern. Ihr Englisch klang so abson-

derlich, daß die amerikanischen Damen in unserm Boot kein Wort verstanden
und ich mich mühte, ihnen die Antworten dieser Kelten zu dolmetschen. In ihrem
keltischen Idiom spotteten sie offenbar der Femden; denn sie lachten stetsfort
wie Kinder.

Wenn hohe Felswände den See einengten, so setzte unser Führer und

Faktotum ein Piston an den Mund und schmetterte ihnen irische Volksweisen

entgegen, die das Echo fröhlich zurückwarf. Es hätte dieser opernhasten Zu-
gäbe nicht bedurft; die Natur allein schon machte unsere Fahrt zu einem Stück

Poesie. Auf der Insel Jnnisfalleu, wo die Muse Irlands so gerne träumt,
haben vor mehr als 5t>0 Jahren die Mönche Eiben und Stechpalmen und wilde
Lorbeerbäume gepflanzt, die jetzt stark wie Eichen, mit Stämmen von 3 m Um-

Muckroß-Abiei am Killarney-See.
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fang, baftetjen unb immer neue ,3n>eige treiben, roätjrenb bie fteinernen SBerf'e

ber frommen SJtänner fdjon lange ju ©djutt unb STtober verfallen finb.
SSom SOtangerton, einem ber £)öcf)ften Serge in ber ittätje, genofj id) am fol=

genben Sag mit meinem ©orfer Çreunb ein feltfameS ©cfjaufpiel. 23om atlaro
tifdjen SJleer her tarnen roie gefpenfüfdje ôeere Stebetgebübe gegen unS heran. Stuf
einmal rifj ein SEÖinbftofj eine t'taffenbe Sude, baraus fdjimmerte bie blaue

9JteereSbud)t non Single. Sie Dtebethaufen roalltert unb roogten ; roieber mürbe
ein ©tüd jur ©eite gefd)oben, unb es öffneten fid) bie langen, fdjmaten Suchten
non Äenmare unb Santrp, bajroifdjen oielge^adte grüne fpalbinfeln unb 23or=

gebirge. ©in bleicher ©onnenftrat)! färbte baS geftlanb mit einem faxten (Selb

unb baS ÜDteer mit einem bräunlichen ©rün. Sarauf roieber ein Äampf jrotfd)en
SBinb unb Stehet; nun umfüllte un§ fetber ber graue ©cljleier, unb mir ftanben
einfam unb fröftelnb in bem fremben Sanb.

Bur ag.
Don Clara ^orrer, giirid).

Hub roieber ift, lang nor bent ffahnenfd)rei,
Klein 5d)laf uorbei.

Sie Stille befynt fid), ein verträumtes 2Tleer,

£Deit um mich ber.

3ns Sunfel laufd)enb h°r' icf) leis — roie Flügel
Don IDanberpögeln, bie uorüber fchroebeu —

Sie rubenollen Ktemsüge

Ser Sieben all, bie meinen Sag beleben.

Sa roirb bie Seele mir cor 3nnigfeit
itnb Siebe roeit :

Dergönn' mir (Sott, non ihrem füfjen Schlummer

ifinroeg ju fdjeucheu alljufrütjen Kummer;
©b ihrer Sage reinem Kinberlachen

£a§ treu mid) roachen;

Su aber fchüh' ihr blühenb Senjgefilb

Klit ftarfem Schilb

jfrninöMjaft
Don Zcatmy t>. (gfdjer, 2llbts=£angnau.

tt)as 5reuub)d)aft fei? id) mödjt' es gern ergriinbeu
Unb farm es nicht.

3fit's jene (Slut, bie aus ben 5euerfd)lünben

Ser Seele bricht?
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fang, dastehen und immer neue Zweige treiben, während die steinernen Werke
der frommen Männer fchon lange zu Schutt und Moder zerfallen sind.

Vom Mangerton, einem der höchsten Berge in der Nähe, genoß ich am fol-
genden Tag mit meinem Corker Freund ein seltsames Schauspiel. Vom atlan-
tischen Meer her kamen wie gespenstische Heere Nebelgebilde gegen uns heran. Auf
einmal riß ein Windstoß eine klaffende Lücke, daraus schimmerte die blaue

Meeresbucht von Dingte. Die Nebelhaufen wallten und wogten; wieder wurde
ein Stück zur Seite geschoben, und es öffneten sich die langen, schmalen Buchten
von Kenmare und Bantrp, dazwischen vielgezackte grüne Halbinseln und Vor-
gebirge. Ein bleicher Sonnenstrahl färbte das Festland mit einem fahlen Gelb
und das Meer mit einem bräunlichen Grün. Darauf wieder ein Kampf zwischen

Wind und Nebel; nun umhüllte uns selber der graue Schleier, und wir standen

einsam und fröstelnd in dem fremden Land.

Vor Tag.
von Clara Forrer, Zürich.

lind wieder ist, lang vor dem Hahnenschrei,

Mein Schlaf vorbei.

Die stille dehnt sich, ein verträumtes Meer,
Weit um mich her.

Ins Dunkel lauschend hör' ich leis — wie Flügel
Von Wandervögeln, die vorüber schweben —

Die ruhevollen Atemzüge

Der Lieben all, die meinen Tag beleben.

Da wird die Seele mir vor Hnnigkeit
Und Liebe weit:
Vergönn' mir Gott, von ihrem süßen Schlummer

Hinweg zu scheuchen allzufrühen Nummer;
Vb ihrer Tage reinem Niuderlachen

Laß treu mich wachen;

Du aber schütz' ihr blühend Lenzgefild

Mit starkem Schild!

Freundlchskt.
Von Uanny v. Lscher, Allns-Lanznau.

Was Freundschaft sei? ich möcht' es gern ergründen

Und kann es nicht.

Hst's jene Glut, die aus den Feuerschlünden

Der Seele bricht?
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